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Winkler's
Eisen-Essenz

bewährtes Heilmittel
bei Bleichsucht, Blut-
armut und Schwäche.

Erhältlich
in allen Apotheken à

Fr. 2.— per Flasche.

En gros bei
Winkler & Co., Russikon (Zürich).

Ltsen-Kssen?
he^vährtes Heilmittel
hei Lleieksneht, lllut-
armut nnâ 8eh^äede.

^rliältliek
in allen Apotheken à

?r. 2.— per einsehe.

à ^ros dei
lVinkler â (!<>., Russiknn (Anrieh).



Eur Bradtîunçr.
iiiîtr machen unfere SIBonnenien barauf aufnterffam, bafj nunmetjr tm

Sureau ber SPeftaloggigefellfd^aft in gürid), SRübenpIai? 1, pbfdje 2Bed)feltatimen gu
imfern Stunpeilagen erpltlidj finb. Sie «Hapten, 19 auf 26 (Zentimeter grofj,
tonnen in £>ocf|= ober Breitformat, fotoie in buntelrot ober bunïelgriin Begogen tuer»
ben unb toften baä ©tiict, ïompleti mit @Ia§ unb farbigem Äarton gum SIuffleBen
ber Silber, gc. 1.60. Sei gufteltung buret; bie Sßoft müfeten für Serftacluttg 10 Eté.,
foioie Borto unb «Hacpaïfmefpefen Berrecpei toerben.

SBir fjoffett, unfere SIBonnenten iuerben bie ©etegentjeit, fict) auf biefe StBeife
einen fep fepnen unb gugleict) billigen SBanbftfimucf gu berfdjaffen, red)t fleißig
beilüden.

Weissmehl
ist nicht mehr erhältlich

Singer's hyg.

Zwieback
ist dennoch gleich schmackhaft, stärkend
und dem schwächsten Magen zuträglich.

Wo keine Ablage Versand durch die Schweizer. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik CH. SINGER, BASEL.

Patria
Schweiz.Lebensversicherungs-
Gesellschaff auf Gegenseitigkeit,
vorm.Schweiz.Sterbe-u. Alterskasse.Segr. 1881
unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesellsch'ten.

Centraluerwaltung :

Basel, Kaufhausgasse 5

Eidgenössische Bank A.-fi., Zürich. «
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren, Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Zur Beachtung.
Wir machen unsere Abonnenten darauf aufmerksam, daß nunmehr im

Bureau der Peftalozzigesellschaft in Zürich, Rüdenplatz 1, hübsche Wechselrahmen zu
^ unsern Kunstbeilagen erhältlich sind. Die Rahmen. IS auf 26 Centimeter groß,
können in Hoch- oder Breitformat, sowie in dunkelrot oder dunkelgrün bezogen wer-

/ den und kosten das Stück, komplett mit Glas und farbigem Karton zum Aufkleben
der Bilder, Fr. 1.S0. Bei Zustellung durch die Post müßten für Verpackung 10 Cts.,
sowie Porto und Nachnahmespesen verrechnet werden.

Wir hoffen, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, sich auf diese Weise
einen sehr schönen und zugleich billigen Wandschmuck zu verschaffen, recht fleißig
benützen.

VeîKZilîîekI
ist uicüt msdr erllältliek

ist âsnllovb ßloiell scàmsolidstt, starkem!
uuck ilem sodrvselü-tsu Aa^en ^utrAxliod.

steine Vei-sancl änrä âio 8oiiwe>z:ei'. ktoiiel- uncl
^v/isbaost-ssabmli L«. 8I^k^kî. KÜ8L!..

2csiws^.I.sbsn2vstÄicsistung5-
«âesyIIsctiZft auf Lsgsnssisigsteif.
voem.Zck»ve>:.5tewe-u.!üieezl<ss5e.6ege.Ig81
unlei" ^emeikinü^igep Lesellscti'ten.

(enttalosploaltung:
kasel^ Kaus>iau5ga55ö S

KZ<lxvsàZà ksiiii ^ 4!. Mià à
âjlì?;îiêìMîìZ unä Iîe86rvon, 44,500,000

Vemnittlunli von Kapitalanlagen. kufbowalirung von Wortpa-
pioion. Vermietung von Irosorfäcliorn. IZopositon auf feston 1er-
min. Voiseliüsso auf Wortpapiero, Lpai-stassenliofto. lZbligationon.



(Segen gftattï t êi'dj un & 81 ï B i o n. 2. Jpaïbbanb: ?J8 o rt bér ffiatn e=

f d) l a dj t b i§ gum Sali ïïnttnerpenë. SBon 31 n t o n gr e n ö t i cl). ; ißreis
geljeftei ïl(ï. 1.—. Slug ber ©ammlung „(Stuttgarter Sîriegëbitdjer", „(Stuttgart,, ;
granctlj'fdje Sôerlagêbud)l)aitblung. — S8on ber ©djladjt an ber S'îantc in ben ©ejH
tembertagen 1914 unb beut Stiictgug ber beutfdjen Sttmee bort bort Ijat.eë M§ ïjeute
nod) .leine auf auttjentijdje Söeridjtc unb neuefte Quellen gefüllte ©djtlbentng ge= _.

geben. Stnton genbrid) I)at eê jeijt unternommen, baritber einen augfiitjrlidjen 9Iuf=,
fai) tit bem foeben erfdjienen 2. öalbbiinbdjcn ber ©antntlung ,,@egen granïreid)
unb Stîbion" (©tuttgarf, grancïïj'fdjc fficrlagêljanblnng, spreiê geheftet 9JJI. 1.—) gu
beröffentlid)cn, genbridjg SarfteÙung, bic fid), iuie gefagf, auf bie neueften Quellen
ftiifet, tuirb grojgeë Sluffel)en erregen. S5on SBidjtigïett unb gefdjidjiltdjer SBebeutung
finb bie (Sriinbe, bie bamatë bie Slrmeen MucE, ffiiiloln, b» Raufen ufto. gum DfiidT
gug gtoangen.

Köstlich schmeckt eine Tasse „Sanin"
Man mische Essenz oder Cichorien, eventl. etwas Bohnenkaffee hinzu!

fiheumatiiimas.
Wer keine Hei-
long: findet gegen
Gicht, Baissen,
Gliederweh and
Gelenk-Rheuma-
tismus, kann

Hilfe finden durch
Bühlers selbst-
erfand. lOOOfach
erprobtes Natur
Heilmittel nnd^ia
wenigen Tagen
vollständige Be.
freiung v. s. qua
voll. Schmerzen

Dieses Mittel,
Bühleröl, gesetzl. geach., + Nr. 28076, ist tu haben

d. Vietoria-Apoth., Bahnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Alsslinger, Zürich-Industriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

St.-Jakobs Balsam
Hausmittel I. Ranges £»

von Apotheker 0. Traut mann, Basel.
Dose Fr. 1.25. (Internat. Scliutzm.) Die

beste, antiseptische Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller Art, aufgelegene
Stellen, offene Beine, Geschwüre,
Krampfadern, Haemorrhoiden, Aus-
sehläge, Brandschaden, Hautentzündungen,
Flechten etc. Der St. Jakobsbai-
»am, seit 20 Jahren mit stets wachsen-
dem und unübe troffenem Erfolg ange-
wandt, ist in allen Apotheken zu haben :

Generaldepot: St. Jakobsapotliefae,
Basel. Prospekte zu Diensten.

ni

XX S PXX S X\
SCHWEIZERFABRIKAT

Nach Märschen im Militärdienst, auf Praxis, auf
Reisen und Bergtouren bringt eine Fnßwasebung mit

Formlysol „ASPASIA"
das grösste Wohlbefinden. Die .desinfizierende Wir-

kung verhindert jede Infektion bei event. Wundlaufen-

Aspasia A.-O., Parfümeriefabrik

Winterthur.

MchlYch«N.
Gegen Frankreich und A l b i o n. 2. Halbband: Von der M a rn e-

I chla cht b is zum Fall Antwerpens. Von A nto n Fen d ri ch. Preis
geheftet Aik. 1.—^. Aus der Sammlung „Stuttgarter Kriegsbücher", Stuttgart,.
Franckh'sche Verlagsbuchhandlung. — Von der Schlacht an der Marne in den Sep-
tembertagen 1314 und dem Rückzug der deutschen Armee von dort hat. es bis heute
noch.keine auf authentische Berichte und neueste Quellen gestützte Schilderung ge-
geben. Anton Fendrich hat es jetzt unternommen, darüber einen ausführlichen Auf-
satz in dem soeben erschienen 2. Halbbändchen der Sammlung „Gegen Frankreich
und Albion" (Stuttgart, Franckh'sche Verlagshandlnng, Preis geheftet Mk. 1.—) zu
veröffentlichen. Fendrichs Darstellung, die sich, wie gesagt, auf die neuesten Quellen
stützt, wird großes Aufsehen erregen. Von Wichtigkeit und geschichtlicher Bedeutung
sind die Gründe, die damals die Armeen Kluck, Bülow, v. Hausen usw. zum Rück-

zug zwangen.

Ltàlsestt bin a Issss

Uàn nààb tLsskn? nà Oiàoi'ikn, evàl. àtvss Loltnenààe stin^n!

Vfvr ààs ksi-
lovxûnàst sssssa
klcdt,
KilisäerTsed QQck

^ielvvk-Lde«»»-
tismvs,

VUks âllâvu àru-od
Rüdlors svldst-
vànà. lOVOtasd
vrprodts» t?»tur
Lvilmittal Qvà^i»

Viv«os Nlttsl,
Ludìvrôl, xevstZül. xssed., -s- Nr. LS076, ist »a kadvu

à. Vietvrik-^potd., Ladudokstr 71 maâ
^potd. v. vr. ^tusìtoxsr, 2!llried-lQà^»trivqr!»rtkor
l^rospskts rmà vrvràsn xratts vvrsavât.

8t.-àk8 kàm
»îî» llausmiltsl iîAngkZ»îî»

VVQ /tpotdàer 0. 'tr.iulitt.'ìllu, lîasol.
!>««« 1.2S. (Internat. Sedntxrn.) vie

desto, antiseptiseds Ileilsalds kür ^'nnäen
unà Verlst-nvFen aller ^rt, ank^elexene
Stellen, oSoi?« lîHiii«,
Ii^tìrî»p5îì<i<zrz», Ilaeinorrkoiàen, à.s-
»edläZs, kranâsedaâen, Ilautevt^nnäun^en,

ete. ver ^îìkolk?àî>ktl-
«îìin, seit Zll ^adren mit stets vraodssn-

XX 5 XX 5 /X
dîâetl Mrsciieu im itlilitàràisust, aut ?rAxis, uut

Reiseu null LsrAtouren brinzst eins ?nöivaeebui!g mit

fokml^ol „Ü8k^8iü"
«tas Arössts IVodihellullsu. Hie.llssinümersulls X?ir-

üunK vorbiiiàert sells Illtektioll bei event. IVimälsulsii'

à <ìt ?nrlûmeriekâbrià



Vereinfachung der Haushaltung,
also Gewinn an Zeit und Schonung der Nerven, erreichen Sie doreh Amgabe
der "\Ä7'äsc!h.e an die

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wollighofen

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.
Kunden in der ganzen Schweiz

Telephon 79 und 67.61.

bei Katarrhen der
Athmungsorgane, langdauerndem Husten,

beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer 5o// S/ro//>7 weAywe/7

2. Skrofulöse Kinder bei denen
Sirolin von günstigem Erfolg
auf das Allgemeinbefinden ist.

1. Jedermann der zu Erkältungen
neige,denn es ist besser Krank*
heiten verhüten als solche heilen.

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

4 Erwachsene und Kinder die durch hartnackigen Husten

geplagt werden, weil die schmerzhaFten Anfalle
durch Sirolin rasch vermindert werden.

/Vur //7

Vei-eiààng à tisuàltung.
slso (üe^viun su 55sit uuà Lebouuux àer Nsiveu, erreiebeu 8ie àvreà àjxàbs
à«>i su àis

^S8olisn8tslt àiek ^.lZ
Sîîllrtel, 8 — VVoMiàotsn

^dlnAkn in allen Lta(IilîrsÌ8sn ^ûniàs.
Xnnäkll in äer ^an^sn Sà^và

Islopbon 7g unit K7.K1.
„

de! Xsturnben àen

^tbmungsongune, ìungâuuenn^em Dusten,

beginnenden Intluenxn necbtxeitig genommen,

beugt scàenenn Knunlìbeiten von.
s<?// /?eàe^ ^

2. Skrofulöse fdiröer bel 6ensn
Zinoiir uon gurscigem Lnfoig
su5 öss ^i!geme!ude5>uöeu isd.

^leöenmsnn öen ^u Srksidurger
reigd cienr es isc dessen krsrk-
beider venbüdsr sis soicbe beiler^

2> /^stbmsciksn, öenen kescb/,eröen öuncb s>nol>n

wesentiicd gemiiöend wer<^er^

4 ?rwscbsere urö kiiröer ö>e öuncb bsntuâckiger biusdeu

qepisgc wsnöen.wsii öis scbmen^bs5dso ^rfgiie
öuncb Sinoiir nsscb venmmöenc «eröed.

/Vun //? 0/-/ ^//?s s ^ //> c/<?/7 ^ /v'.
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